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Der innovativste
 Logistikprofessor

Der von dem Logistikunternehmen 
DHL jährlich vergebene DHL Innova-
tion Award geht in der Kategorie „In-
novativster Senior Wissenschaftler“ 
2009 an Professor Hans-Christian 
Pfohl von der TU Darmstadt für sein 
Projekt „Logbook“: In einem umfang-
reichen Logistik-Kompendium hat 
Pfohl Hintergrundinformationen zu 
alltäglichen Problemen und Lösun-
gen der Logistik medial aufbereitet 
und schafft so eine einzigartige 
Sammlung komplexen Wissens.

In seiner Laudatio würdigte Pro-
fessor Peter Klaus den Beitrag des 
Preisträgers. Er sei bereits im Jahr 
1969 der erste Wissenschaftler gewe-
sen, der den Begriff Logistik im Zu-
sammenhang mit Betriebswirt-
schaftslehre im deutschsprachigen 
Raum publizierte. Während seiner 
beruflichen Stationen an der Univer-
sität in Essen und an der TU Darm-
stadt habe Pfohl immer wieder 
Trends in der Logistik aufgespürt und 
Themen für die wissenschaftliche 
Diskussion gesetzt. Diese fanden Jah-
re später oftmals Eingang in die un-
ternehmerische Praxis. So hat er be-
reits im Jahr 1993 zum Beispiel über 
die „Ökologischen Herausforderun-
gen in der Logistik“ geschrieben und 
damit ein Thema ins Bewusstsein ge-
rückt, das 15 Jahre später in den Un-
ternehmen mit Hochdruck umgesetzt 
wird, wie die „GoGreen-Initiative“ 
von Deutsche Post DHL zeigt.

Prima Bachelor
im Maschinenbau

Die beiden Maschinenbaustudenten 
Aaron Dörr (23) und Christian Pabst 
(22) sind mit Studienstipendien der 
Arbeitsgemeinschaft industrieller 
Forschungsvereinigungen „Otto von 
Guericke“ (AiF) ausgezeichnet wor-
den. Die AiF würdigt die sehr guten 
Leistungen der Studenten, die kürz-
lich ihren Bachelor im Fach Maschi-
nenbau an der TU Darmstadt abge-
schlossen haben. Sie erhalten zwei 
Jahre lang 800 Euro monatlich.

Ausgezeichnet

Nicole Lehmann und Julius Rückert sind die Gewinner des ersten Datenlotsen-Preises für herausragende 
 wissenschaftliche Abschlussarbeiten an der TU Darmstadt. Die Auszeichnung ist mit je 2500 Euro dotiert.

ferenzen vorgestellt. Im Rahmen ihrer Promotion an der TU Darmstadt entwi-
ckelt die 26-jährige Darmstädterin derzeit in Zusammenarbeit mit dem Fraun-
hofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung Algorithmen zur Gesichts-
felderkennung.

Selbstoptimierung von PC-Netzen

In seiner Bachelor-Arbeit „Untersuchungen zur 
Selbstoptimierbarkeit von Peer-to-Peer-Syste-
men“ behandelte Julius Rückert ein aktuelles 
Forschungsthema des Fachbereichs Informatik: 
das Systemmonitoring in Peer-to-Peer-Syste-
men, also in  einem Netzwerk mehrerer gleich-
wertiger  Computer. Dabei gelang es ihm, einen 
Kreislauf zur Selbstoptimierung dieser Systeme 
zu simulieren.  Seine Ergebnisse präsentierte er 
bereits in diesem Jahr auf einer international 
 renommierten Konferenz. Als Hilfswissenschaft-
ler koordiniert der 25-Jährige, der nun ein Mas-
terstudium der Informatik an der TU Darmstadt 

absolviert, seit über einem Jahr einen am Fachbereich entwickelten Simulator 
für hochskalierende Netzwerke.

Die TU Darmstadt nutzt das Campus Management System CampusNet der 
Datenlotsen Informationssysteme GmbH. Gemeinsam haben die Uni-Leitung 
und das Unternehmen aus Hamburg den Datenlotsen-Preis ins Leben gerufen.

Mit dem von der Firma Datenlotsen Informationssysteme GmbH gestifte-
ten und fortan jährlich vergebenen Preis werden Abschlussarbeiten von jeweils 
zwei Studierenden in den Fachbereichen Rechts- und Wirtschaftswissenschaf-
ten, Mathematik oder Informatik gewürdigt. Ein Preis geht stets an eine Studen-
tin, um Nachwuchswissenschaftlerinnen zu fördern und junge Frauen zu moti-
vieren, sich für ein technisches oder IT-bezogenes Studium zu entscheiden.

Die Jury des Datenlotsen-Preises, bestehend aus Dr. Manfred Efinger, Kanz-
ler der TU Darmstadt, Vertretern der drei beteiligten Fachbereiche und Stephan 
Sachse, geschäftsführender Gesellschafter der Datenlotsen Informationssyste-
me GmbH, wählte unter insgesamt 14 vorgeschlagenen Abschlussarbeiten aus.

Algorithmen zum Glätten von Flächennetzen

Nicole Lehmann beschäftigte sich in ihrer am 
Fachbereich Mathematik angefertigten Diplom-
arbeit mit dem Thema „Flächenglättung mittels 
der eingebetteten Weingartenabbildung“. Sie 
untersuchte, wie nichtlineare Algorithmen zum 
Glätten von Flächennetzen verwendet werden 
können. Der Ansatz beruhte auf neuen differen-
zialgeometrischen Konzepten, die bislang bei der 
Verarbeitung von Flächennetzen noch nicht ver-
wendet wurden. 

Die Ergebnisse ihrer Arbeit hat Nicole Leh-
mann bereits auf mehreren internationalen Kon-

Zusätzliche Motivation
Der erstmals vergebene Datenlotsen-Preis geht an eine junge Mathematikerin und einen Informatiker

Die Informatik an der Technischen Universität  
Darmstadt belegt beim Forschungsranking des 
 Centrums für Hochschulentwicklung (CHE)  
einen Platz in der Spitzengruppe.

die Forschungsleistungen in Mathematik und den Naturwissenschaften. Das 
Fach Mathematik der TU Darmstadt, das 2006 noch zur Spitzengruppe gehör-
te, konnte in den Teildisziplinen „Promotionen absolut“, „Promotionen relativ“ 
sowie „Publikationen absolut“ seine Spitzenplätze halten. Den Einzug in die 
Spitzengruppe verpasste die TU jedoch knapp. Das CHE stellte eine hohe Fluk-
tuation in der Gruppe der Forschungsstarken in der Mathematik fest und be-
gründete dies damit, dass „die für die Bibliometrie zugrunde gelegte Daten-
bank gewechselt wurde.“

In den Naturwissenschaften halten sich die Darmstädter Fächer Biologie, 
Chemie und Physik wie im Forschungsranking von 2006 im Mittelfeld. Eine 
Spitzenplatzierung für Publikationen je Wissenschaftler/in errang die Darm-
städter Chemie. Das CHE führt in regelmäßigen Abständen verschiedene Uni-
versitätsrankings durch – neben dem Forschungsranking sind dies das Hoch-
schulranking und das Exzellenzranking.

Vier Parameter wurden dem erstmals für das Fach Informatik durchgeführ-
ten Forschungsranking zugrunde gelegt: eingeworbene Drittmittel sowie be-
treute Promotionen, beide jeweils in ihrer absoluten Anzahl als auch relativ zur 
Zahl der Professuren. In allen vier Parametern belegte die Darmstädter Infor-
matik einen Spitzenplatz, womit sie laut Ranking zu den sechs stärksten Uni-
versitäten gehört. Ebenfalls 2009 und zum wiederholten Male gerankt wurden 

Informatiker der TU Darmstadt forschungsstark
Centrum für Hochschulentwicklung bescheinigt Topniveau

Soziale 
Webplattform 

Beim bundesweiten studentischen Ideenwettbewerb „Generation-D – Ideen 
für Deutschland. Gemeinsam anpacken“ ist ein Team der TU Darmstadt ausge-
zeichnet worden. Das Projekt s.m.a.r.t.Charity von Alexander Dilg, Florian 
Gaudchau und Philipp Skribanowitz setzte sich gegen 101 andere Teams 
durch und errang in der Kategorie Soziale Gesellschaft den mit 5000 Euro do-
tierten ersten Platz.

Bei der Internet-Initiative s.m.a.r.t.Charity geht es darum, Menschen bei 
persönlichen Vorhaben zu unterstützen. Dazu bietet ein strukturiertes Zielmo-
dell Hilfestellung für eine optimale Vorgehensweise und Zieldefinition. Ein äu-
ßerer Anreiz hilft, das Vorhaben umzusetzen: Der Teilnehmer hinterlegt einen 
vereinbarten Betrag. Erreicht er sein Ziel, erhält er sein Geld zurück. Ansonsten 
wird es einer gemeinnützigen Organisation seiner Wahl gespendet.

Alexander Dilg studiert Wirtschaftsinformatik mit Schwerpunkt Operations 
Research, Florian Gaudchau Psychologie mit Schwerpunkt Wirtschaftspsycho-
logie und Philipp Skribanowitz Maschinenbau mit Schwerpunkt Produktent-
wicklung/Innovation und Lean Manufacturing. Das Preisgeld wollen die Gewin-
ner für die Firmengründung nutzen, um das Projekt nach ihrem Studienab-
schluss zu realisieren.

DAAD-Preis für
 hoch engagierte Studentin

Für ihr großes soziales Engagement empfing kürzlich die 29-jährige TU-Stu-
dentin Oksana Dzeva den mit 1000 Euro dotierten DAAD-Preis für ausländi-
sche Studierende. Oksana Dzeva arbeitet als studentische Hilfskraft beim Spra-
chenzentrum der TU Darmstadt. Zudem ist sie an einer Darmstädter Schule als 
Englischlehrerin tätig. In ihrer Freizeit betreut sie zwei Frauen.

Für die eine, eine 94-Jährige, geht die Studentin einkaufen und übernimmt 
Telefonate. Der anderen, die an Brustkrebs erkrankt ist, hilft sie bei der Garten-
arbeit. Während ihres Studienaufenthalt in Italien machte Oksana Dzeva ein 
Praktikum bei der Hilfsvereinigung Caritas. Seit 1995 ehrt der Deutsche Akade-
mische Austauschdienst (DAAD) eine internationale Studentin oder einen in-
ternationalen Studenten für hervorragendes soziales, gesellschaftliches, inter-
kulturelles und hochschulpolitisches Engagement. An der Technischen Univer-
sität studieren im Wintersemester 2009/2010 insgesamt 4565 internationale 
Studierende.

Bio-Olympioniken
forschen an der TU

Als Anerkennung für ihre brillanten 
Leistungen forschten kürzlich die 
zehn besten hessischen Teilnehmer 
der Internationalen Biologieolympia-
de am Fachbereich Biologie der TU 
Darmstadt. Dort lernten die Nach-
wuchsforscher die Grundtechniken 
biologischen Arbeitens kennen. Die 
Internationale Biologieolympiade ist 
ein jährlicher Wettbewerb unter rund 
45 Nationen, der besonders begabte 
Schülerinnen und Schüler der Ober-
stufe fördert. 




